
Algebra

Barth, Friedrich

München, 1999

2.3 Multiplizieren von Bruchtermen

urn:nbn:de:hbz:466:1-83513

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:466:1-83513


44 2 Rechnen mit Bruchtermen

2 .3 Multiplizieren von Bruchtermen

Vom Rechnen mit Zahlen kennen wir die Regel , dass Brüche miteinander
multipliziert werden , indem man Zähler mit Zähler und Nenner mit Nenner

, . n . 3 8 3 - 8 24
multipliziert . So ist z . B . - ■ — = .

a c ac
Aus diesem Grund ergeben die Terme - • - und — bei jeder Einsetzung

b d bd
denselben Zahlenwert . Also sind sie äquivalent . Damit wissen wir , wie man
Bruchterme miteinander multipliziert :

Satz 44 . 1 : Bruchterme werden miteinander multipliziert , indem man
Zähler mit Zähler und Nenner mit Nenner multipliziert ; kurz :

a c ac
b d bd

Beachte : 1 ) Produkte sind meist bequemer zu verarbeiten als Summen , des¬
halb multiplizieren wir nicht aus , sondern versuchen im Gegen¬
teil so weit wie möglich zu faktorisieren , um gegebenenfalls kür¬
zen zu können .
Übrigbleibende Zahlenfaktoren multiplizieren wir aus .

2) Vergiss die Klammern nicht , wenn du einen Bruchstrich machst .

10x2 — 60x + 90 4x 2 + 4x — 8
x2 — 4 5x — 15Beispiel :

5x - 15
10 (x2 — 6x + 9) • 4 (x2 + x — 2) _ 10 • 4 (x — 3) 2 (x + 2) (x — 1 )

(x2 — 4) • 5 (x — 3) 5 (x — 2) (x + 2) (x — 3)
2 • 4 (x — 3) (x — 1 ) 8 (x — 3) (x — 1 )

Nun weißt du , wie du Bruchterme miteinander multiplizieren kannst .
1 + x

Was machst du aber mit dem Produkt 12x ■ — =- ?
6x 2 — 18x

Wir schreiben 12x als Bruchterm - und wenden Satz 44 . 1 an :1

18x 1 • (6x2 — 18x) 6x (x — 3) x — 3

1 T x 12x 1 T x 12x ( l + x) 12x ( l + x) 2 (x + l )

b ab
a •

c c
Es gilt also
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• 28 . Leonardo von Pisa , genannt Fibonacci , (um 1170 - nach 1240) schreibt:
Die Zahl a sei in zwei Teile [ = Summanden ] b , g geteilt . Man teile a durch
b , das Ergebnis sei e ; und man teile a durch g , das Ergebnis sei d . Ich
behaupte , dass das Produkt von d und e gleich der Summe von d und e ist .
Zeige , dass Leonardo Recht hat .
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